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Ostleitner, Elena, geb. Gathmann, Christina Elena * 15.6.1947, 

Caracas, Venezuela Musiksoziologin 

Geboren am 15.6.1947 Caracas. E. O. (geb. Christina Elena 

Gathmann) wuchs dreisprachig auf (Deutsch, Spanisch, Englisch). 

Ihre Eltern waren väterlicherseits deutscher, mütterlicherseits 

österreichisch-kroatischer Herkunft. Ersten Klavierunterricht erhielt 

sie gemäß bürgerlichen Konventionen in ihrem sechsten Lebensjahr, 

der dann, nach ihrer Übersiedelung nach Wien zu ihren Großeltern 

mütterlicherseits, von der renommierten Pädagogin Marianne Lauda 

fortgesetzt wurde, die u. a. auch Rudolf Buchbinder unterrichtete. E. 

O. ist mit einer 

Vielzahl internationaler Forscherinnen und Künstlerinnen vernetzt 

und freundschaftlich verbunden, wie etwa der Komponistin Nancy Van de Vatc, der Pianistin Anika Vavic 
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und der Musikwissenschafterin Nancy B. Reich. Aus der im Jahr 1981 geschiedenen Ehe mit dem 

Wirtschaftsexperten und Politiker Herbert Ostleitner entstammt der gemeinsame Sohn Alexander (*1974). 

Bereits in ihrem 15. Lebensjahr wurde E. O. in die Klavierklasse von Hans Graf an der Wiener 

Musikakademie aufgenommen, der in den folgenden Jahren zu einer für ihre Karriere prägenden 

Persönlichkeit wurde. Graf weckte auch E. O.s Interesse an komponierenden Frauen, später ein zentraler 

Schwerpunkt ihrer Forschungstätigkeit. Es folgte ein Soziologiestudium mit Spezialisierung auf 

Sozialpsychologie und Sozialpsychiatrie an der Universität Wien, das E. O. im Juli 1974 mit einer 

Diplomarbeit über „Einstellungen von Internisten zu psychischen Störungen“ mit Auszeichnung abschloss. 

Von Jänner 1975 bis zu ihrem Eintritt in den Ruhestand am Ende des Sommersemesters 2010 gehörte sie zu-

nächst als Wissenschaftliche Mitarbeiterin, dann als Universitätsprofessorin dem Institut für Musiksoziologie 

der Wiener Musikhochschule (heute Universität für Musik und darstellende Kunst Wien) an, das damals von 

Kurt Blaukopf geleitet wurde. 1995 promovierte für Musiksoziologie der Wiener Musikhochschule (heute 

Universität für Musik und darstellende Kunst Wien) an, das damals von Kurt Blaukopf geleitet wurde. 1995 

promovierte sie, ebenfalls mit Auszeichnung, mit einer Dissertation „Zur Situation des Orchesternachwuchses 
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in Österreich. Eine qualitative Studie“ (Erstprüfer: Wolfgang Schulz, Zweitprüfer: Georg Wieser). Im 

Zentrum von E. O.s wissenschaftlicher Tätigkeit steht vor allem der Bereich „Frau und Musik“, weitere 

wichtige Themenkomplexe bilden die Exilforschung und Musik in Lateinamerika. In Interviews betont E. O. 

immer wieder ihr Anliegen, sowohl wissenschaftlich-pädagogisch als auch praktisch fördernd für 

NachwuchswissenschafterInnen und -Musikerinnen da sein zu wollen. Dieses Bestreben war mit 

ausschlaggebend für die Gründung des Vier-Viertel-Verlages und der Musikschriftenreihe „Frauentöne“ im 

Jahr 1999. Internationale Bekanntheit erlangte E. O. nicht nur durch ihre pionierhaften Schritte auf dem Feld 

der musikbezogenen Frauenforschung (so war etwa das internationale Clara-Schumann-Symposion „Ich fahre 

in mein liebes Wien“ zum Jubiläumsjahr 1996 das erste seiner Art), sondern auch durch ihren maßgeblichen 

Anteil an der jahrzehntelang hart umkämpften Öffnung der Wiener Philharmoniker für Frauen im Jahr 1997. 

Clemens Hellsberg, seit demselben Jahr Vorstand des Orchesters, hielt die Laudatio, als E. O. am 9. Juni 2005 

das „Österreichische Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst“ verliehen wurde. 2009 wurde sie mit dem 

Liese-Prokop-Frauenpreis ausgezeichnet und ist neben den Gründerinnen der Organisation Tommie Carl, 

Jeannie Pool und Nancy Van de Vate, eines von vier Ehrenmitgliedern der International Alliance for Women 
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in Music (IAWM). Ab 1985 bekleidete E. O. wiederholt zahlreiche Funktionen in Gremien der Stadt Wien 

sowie der österreichischen Bundesministerien in den Bereichen Kultur und Frauenforschung (u. a. der IM AG 

Kunst) und war langjährige Vizepräsidentin des Österreichischen Lateinamerika-Instituts, 1996/97 die erste 

Präsidentin der Internationalen Ignaz Joseph Pleyel Gesellschaft (IPG), erste Vizepräsidentin des 1. Frauen-

Kammerorchesters von Österreich sowie von 1991 bis 2003 Vorsitzende des Arbeitskreises für 

Gleichbehandlungsfragen der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien. In den Jahren 2002 bis 

2005 fungierte sie als Jurymitglied und -Sprecherin des Österreichischen Frauenkunstpreises im Parlament. 

Gutachterinnentätigkeit u. a. 2008 für die EACEA (Education, Audiovisual 8c Culture Executive Agency) in 

Straßburg. Als international gefragte Vortragende bereiste E. O. Europa, Asien und den amerikanischen 

Kontinent.
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